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7 107I3)H2
K1 Stufenmuster: Frage 1: Robert baut ein

Stufenmuster aus Quadraten. Hier sind
die Schritte, die er ausführt.
Wie man sehen kann, verwendet er ein
Quadrat für Schritt 1, drei Quadrate für
Schritt 2 und sechs für Schritt 3. Wie
viele Quadrate sollte er für den vierten Schritt verwenden?

8 Juli
8I4)H3

K1

�
�

�
�In welchem der Monate März
bis August ist die Differenz zwi-
schen Tiefst- und Höchsttempe-
ratur am größten?

9 1 Kilogramm hat
100 dag und 1

4
ist

der vierte Teil
davon, daher sind
100 : 4 = 25 dag

9I1)H4
K1

�
�

�
�In einem Rezept steht:

Man braucht
1
4
kg Mehl. Die Leh-

rerin sagt:
”
Wiege 25 dagMehl ab,

dann hast du, was du brauchst!“
Begründe, weshalb 25 dag dieselbe Menge wie

1
4
kg sind!

10 ca 6 Minuten10I1)H1
K2 Um 12 Uhr stehen die beiden Zeiger einer Uhr übereinander. Wie viel Minuten nach

1 Uhr stehen sie wieder übereinander?

11 (1) 41 Tage
(2) 4 Tage

11I2)H2
K2 Für Kanalarbeiten würden 27 Arbeiter 37 Tage benötigen. Nach 23 Tagen werden

6 Arbeiter von der Baustelle abgezogen.
(1) In welcher Gesamtzeit wird die Arbeit ausgeführt?
(2) Um wie viele Tage später wird die Arbeit beendet?

12 158 Fahrten12I2)H2
K2 Zum Schottertransport für den Bau einer Straße müsste ein LKW mit 26 t Lade-

fähigkeit 186-mal fahren. Nach 67 Fahrten wurde er aber durch einen LKW mit 34 t
Ladefähigkeit ersetzt, der dann den restlichen Schotter transportierte. Wie viele Fahrten
wurden insgesamt durchgeführt?

13 Zweimal aus
dem großen Eimer
4 Liter nehmen:
9 − 4 − 4 = 1, dann
3 Liter aus dem
vollen großen:
9 − (4 − 1) = 6

13I2)H3
K2 Wie kann man aus einem Fluss genau 6 Liter Wasser entnehmen, wenn nur ein

4-Liter-Eimer und ein 9-Liter-Eimer zur Verfügung stehen?

14 Geht nicht.

14I2)H3
K2 Teile mit zwei geraden Linien die nebenstehende Uhr derart in

gleiche Teile, dass in jedem Teil die Summe der darin befindlichen
Zahlen gleich ist!

15 667

15I1)H3
K3 ⋆Martina hat die 2004-stellige Zahl 11111111 …1 durch 3

geteilt. Wie viele Nullen stehen in ihrem korrekten Ergebnis?

16 e + f − k = 216I3)H2
K2 Untersuche für Würfel, Quader, Pyramide und Prisma, in welcher Beziehung die

jeweilige Anzahlen der Ecken (e), Flächen (f) und Kanten (k) zueinander stehen! Gib
eine Gleichung dafür an!
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12 0 Vorwort

17 1, 2, 3, 5 oder
11 Gäste

17I1)H1
K2 Karin feiert Kindergeburtstag. Sie sitzt mit ihren Geburtstagsgästen am Kaffeetisch.

Ihre Mutter hat 13 kleine Törtchen auf den Tisch gestellt. Alle Kinder nehmen sich der
Reihe nach Törtchen. Da es Karins Geburtstag ist, darf sie sich als Erste ein Törtchen
nehmen, dann geht es immer im Kreis weiter, bis keine Törtchen mehr übrig sind. Karin
hat Glück: Zufällig bekommt sie auch das letzte Törtchen. Wie viele Gäste sind wohl
zu Karins Kindergeburtstag gekommen?

18 5 km
(Tipp: Frau und
Ehemann legen
zusammen 9 km/h
zurück.)

18I2)H1
K2 ⋆ Wuffi und sein Frauchen waren spazieren. Sein Frau-

chen geht mit einer Geschwindigkeit von 5 km/h. 4,5 km
bevor sie zu Hause ankommt, beginnt ihr Ehemann, ihr
entgegenzugehen, und zwar mit einer Geschwindigkeit von
4 km/h. Wuffi läuft mit einer Geschwindigkeit von 10 km/h
zum Ehemann, dort angekommen kehrt er wieder um und
läuft zum Frauchen, dort wieder angekommen läuft er er-
neut zum Ehemann. Dies macht er so lange, bis beide einan-
der treffen. Welche Strecke hat Wuffi dabei zurückgelegt?

Helfen wir nun Tom sein Festplattenproblem zu lösen:

Speicherplatz im Computer
Unsere Computer arbeiten mit einem anderen Zahlensystem als wir in unserem Alltag,
denn er kennt nur Nullen und Einsen in seinem binären Zahlensystem – er arbeitet
mit Zweierpotenzen. Ein Bit ist die Basis dieses Zahlensystems, acht dieser Bits sind
ein Byte. Also sind zwei hoch zehn dieser Bytes (1024 Bytes) ein Kilobyte. In unserem
Alltag rechnen wir mit dem dezimalen Zahlensystem mit Zehnerpotenzen. Eine Tonne
ist 1000 Kilogramm schwer und nicht 1024 Kilogramm. Bei einer Tonne sind es also
zehn hoch sechs Gramm.
Die Einheiten werden durch das Internationale Büro für Maße und Gewichte regu-
liert. Es legt fest, dass ein Kilo immer dem Tausendfachen seines Ursprungswertes
entspricht. Da in der Informatik mit Kilo immer 1024 gemeint sind, wurde im Jahre
2000 festgelegt, dass 1000 Bytes ein Kilobyte (KB) sind und wenn von 1024 Bytes die
Rede ist, die Einheit Kibibyte (KiB) zu verwenden ist.
Da Windows behauptet, Gigabyte (GB) zu messen, aber eigentlich Gibibyte (GiB)
meint, kommt es zu absurden Ergebnissen. Beispielsweise steht auf einem USB-Stick,
dass er eine Kapazität von 64 GB haben soll, von denen aber nur etwa 60 GB in
Windows erkannt werden.

19I1)H2
K1 Je mehr eine Festplatte speichern kann, desto größer sind die Abweichungen. Be-

rechne die prozentuelle Abweichung auf zwei Dezimalen!

Dezimal- Bytes Binär- Bytes Differenz
bezeichnung bezeichnung in %
Kilobyte (kB) 1 000 Kibibyte (KiB) 1 024 2,40
Megabyte (MB) 1 000 000 Mebibyte (MiB) 1 048 576 4,86
Gigabyte (GB) 1 000 000 000 Gibibyte (GiB) 1 073 741 824 7,30
Terabyte (TB) 1 000 000 000 000 Tebibyte (TiB) 1 099 511 627 776 9,95
Petabyte (PB) 1,00E+15 Pebibyte (PiB) 1 125 899 906 842 624 12,59
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28 Die Behauptung
ist falsch, weil eine
durch 5 teilbare
Zahl entweder die
Einerziffer 5 oder 0
haben muss.

28I1)H4
K1

�
�

�
�Division durch 5:
Erika dividiert eine dreistellige natürliche Zahl mit der Einerziffer 3 durch die Zahl
5. Sie behauptet: Das Ergebnis ist eine natürliche Zahl und der Rest ist 0. Begründe,
warum diese Behauptung sicher falsch ist!

29 Frühestens um
9.09 Uhr

29I4)H3
K1

�
�

�
�Busfahrplan:
An der Universität Klagenfurt findet einmal im Jahr ein

”
Tag der Forschung“ für Schüle-

rinnen und Schüler statt. Du möchtest mit deiner Klasse in diesem Jahr diesen
”
Tag der

Forschung“ besuchen. Dazu müsst ihr in Klagenfurt mit dem Bus vom Hauptbahnhof
zur Universität fahren.
Um in Klagenfurt vom Hauptbahnhof zur Universität zu kommen, muss man am Hei-
ligengeistplatz umsteigen. Die Fahrzeiten der Busse sind in untenstehender Tabelle
angegeben.
Ihr kommt um 8.30 Uhr zur Bushaltestelle am Hauptbahnhof. Wann könnt ihr frühes-
tens an der Haltestelle

”
Universität“ ankommen?

Bifie Klagenfurt 2007-
05-09 BIST-M8

30 24 €

30I2)H2
K1 Fünf Freunde fahren gemeinsam zu einem Fußballmatch. Für die Hin- und Rückfahrt

bezahlen sie gemeinsam 30,– €. Wie viel Euro darf die Eintrittskarte höchstens kosten,
wenn sie zusammen 150,– € haben?
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31Max lädt seine
Freunde offenbar
auf einen Teil der
Konsumation (z. B.
die Getränke) in
Höhe von 20 € ein,
den Rest von 60 €
teilen die vier
gleichmäßig
untereinander auf.
Somit hat jeder der
drei 15 € zu
bezahlen, Max
jedoch 35 €.

31I2)H3
K2

�
�

�
�Rechnung in einem Restaurant:
Vier Freunde essen in einem Restaurant. Die Rechnung in Höhe
von 80 € teilen sie untereinander auf. Max, der Älteste der vier
Freunde, bezahlt 20 + 60 ∶ 4 = 35 €, die anderen drei teilen den
Rest gleichmäßig untereinander auf. Erfinde eine Geschichte, die
zu dieser Aufteilung der Rechnung passt!

Bifie Klagenfurt 2007-
05-09 BIST-M8

32 A) und D)

32I1)H3
K2

�
�

�
�Verschiedene Lösungswege:
Die Klasse 2C hat folgende Aufgabe zu lösen:
986 − 58 ⋅ 14 − 264 ∶ 21 =
Florentina, Marianne, Fatima und Anita wählen unterschiedliche
Wege zur Berechnung des Ergebnisses. Entscheide für jeden der vier beschriebenen
Lösungswege, ob er zum richtigen Ergebnis führt oder nicht!

A Florentina: Ich rechne zuerst 58 ⋅ 14 und dann 264 ∶ 21.
Dann zähle ich diese beiden Ergebnisse zusammen.
Diese Summe ziehe ich von 986 ab.

B Marianne: Ich ziehe von 986 zuerst 58 ab und multipliziere dieses Ergebnis
mit 14. Davon ziehe ich dann 264 ab. Dieses Ergebnis dividiere
ich durch 21.

C Fatima: Ich multipliziere zuerst 58 mit 14. Von diesem Ergebnis ziehe ich
den Quotienten von 264 und 21 ab. Dieses Ergebnis ziehe ich von
986 ab.

D Anita: Ich rechne zuerst 58 ⋅ 14 und ziehe das Ergebnis dieser Multipli-
kation von 986 ab.
Von diesem Ergebnis ziehe ich das Ergebnis der Division von 264
und 21 ab.

Bifie Klagenfurt 2007-
05-09 BIST-M833 B) und D)33I4)H3

K1

�
�

�
�Bildungsstand der Österreicherinnen und Österreicher:
In einer Tageszeitung findet man folgende Schlagzeile:

”
3/4 aller Österreicher/innen haben keine Matura.“
Welche der folgenden Aussagen gibt die Bedeutung der Aussage der Schlagzeile sinnge-
mäß richtig wieder, welche nicht?
A) Jede/r dritte Österreicher/in hat keine Matura.
B) 25 % aller Österreicher/innen haben Matura.
C) Das Verhältnis der Österreicher/innen mit Matura zu jenen ohne Matura ist 3 : 4.
D) Im Durchschnitt hat eine/r von vier Österreicher/inne/n Matura.

Bifie Klagenfurt 2007-
05-09 BIST-M8

34
55

53
= 52 =

5 ⋅ 5 ⋅ 5 ⋅ 5 ⋅ 5
5 ⋅ 5 ⋅ 5

= 52

34I2)H4
K1

�
�

�
�Gegeben ist die Aussage:

55

53
= 52. Zeige, dass die Aussage gilt!

Bifie Klagenfurt 2007-
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35Weil − 5
4
auf der

Zahlengeraden
rechts von − 3

2
liegt.

35I1)H4
K1

�
�

�
�Größenvergleich:

Gegeben sind die beiden Zahlen − 5
4
und − 3

2
. Begründe in Worten anhand einer Darstel-

lung der beiden Zahlen auf der Zahlengeraden, warum − 5
4
größer ist als − 3

2
!

Bifie Klagenfurt 2007-
05-09 BIST-M8
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36 ca. 370 km2

36I3)H2
K2

�
�

�
�Gardasee:
Im Ausschnitt einer Karte ist der Gardasee (Italien) zu erkennen. Schätze mit Hilfe
des Maßstabes den Flächeninhalt des Gardasees! (Hinweis: Du kannst in der Karte
zeichnen, wenn dir dies bei deiner Schätzung hilft.)
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37 Nein, das Papier
hätte dann
210 = 1024 Lagen!

37I2)H4
K1 Paul Kuddelmuddel behauptet, dass er ein Papier zehnmal hintereinander zusam-

menfalten kann. Hat er recht? Begründe deine Antwort!

38 700 m

38I1)H2
K1 Der Eingang zu einem Bergwerk liegt in 400 m Seehöhe, die Sohle des Bergwerks

liegt 300 m unter dem Meeresspiegel. Berechne den Höhenunterschied!

39 1659

39I1)H2
K2 Die älteste Holzstiege Europas stammt aus dem

Jahr 1344 v. Chr. und befindet sich in Hallstatt. Wann
war sie 3000 Jahre alt? (Beachte, dass es das Jahr 0
nicht gibt, siehe Info in MatheFit3, S. 71!)

40 48 min

40I2)H2
K1 Herr Müller hat bei einer mittleren Geschwindig-

keit von 60 km/h für die Fahrt zur Arbeit mit dem
Auto 36 min benötigt. Bei der Heimfahrt kommt er in
einen Stau, wodurch seine mittlere Geschwindigkeit
auf 45 km/h sinkt. Wie lange dauert die Heimfahrt?

41 3510 m

41I2)H2
K1 In einer Vorarlberger Tuchfabrik werden in 3 Tagen bei täglich 8-stündiger Arbeits-

zeit 1872 m Stoff erzeugt. Wie viel m Stoff können in 5 Tagen bei täglich 9-stündiger
Arbeitszeit erzeugt werden?

42 1,95 t

42I2)H2
K1 Die letzte Heuernte des Jahres erbrachte auf einer

56m langen und 35m breitenWiese 1,2 t Heu.Welche
Ernte kann man auf einer 65 m langen und 49 m
breiten Wiese gleicher Güte erwarten?

43I2)H3
K2 Arbeite gemeinsammit deiner Nachbarin/deinem

Nachbarn! Findet passende Texte zu den folgenden
Rechnungen!
a) (−5) ⋅ (+7) b) (+48) ∶ (−8)
c) (−9) ⋅ (−3) d) (+36) ∶ (+12)

44 Ungleiche
Vorzeichen
ergeben beim
Multiplizieren −,
gleiche +.

44I2)H3
K1 Erkläre, warum in der vorigen Aufgabe bei a) eine negative Zahl, bei c) aber eine

positive Zahl das Ergebnis ist!

45 E)

45I3)H3
K2 Wir sehen eine Uhr im Spiegel. Wie spät ist es?

A) 15:15 B) 10:15 C) 10:45 D) 8:45 E) 9:45

46 (B)

46I2)H2
K2 Der Hase Hubert liebt Kohl und Karotten. Er frisst an einem

Tag entweder 9 Karotten oder 2 Kohlköpfe oder einen Kohlkopf und
4 Karotten. Innerhalb einer Woche hat Hubert 30 Karotten gefressen.
Wie viele Kohlköpfe hat Hubert in dieser Woche gefressen?
(A) 6 (B) 7 (C) 8 (D) 9 (E) 10

47 (B)47I2)H2
K1 Auf dem Känguru-Planeten hat jedes Kängu-Jahr 20 Kängu-Monate. Jedes Kängu-

Monat hat 6 Kängu-Wochen. Wie viele Kängu-Wochen hat ein Viertel von einem
Kängu-Jahr?
(A) 9 (B) 30 (C) 60 (D) 90 (E) 120


